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Aſſeſſor von 


—— 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 
5 No. 12. Freytag, den 9. Februar 1827. 


5 Berlin, vom 3. Februar. 
Se. Majeſtaͤt der König baben dem Grafen Clemens 
von Boos-Waldeck die Kammerherrn⸗Wuͤrde zu er⸗ 


theilen geruhet. 


Albendbericht, den 4. Februar 1827. 

Seine Majeſtäkt find in der Beſſerung ſoweit vorge⸗ 
schritten, daß Allerhoͤchſidieſelben in den letzten Tagen 
wiederholentlich das Bett verlaſſen haben, und auf meh⸗ 
rere Stunden in ein anderes Zimmer gebracht wurden. 

Zufeland. Wiebel. J. Büttner. v. Gräfe. 


Unter den obigen Umſtaͤnden wird kuͤnftig nur ein⸗ 
mal die Woche und zwar am Montage der Ärztliche 
Bericht erfolgen. . 


Berlin, vom 5. Februar. 

Seine Königl. Majeftät haben den Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Veltheim zum Landrath des Neuhaldenslebenſchen 
Kreiſes, im Regierungsbezirk Magdeburg zu ernennen 

uhet. Eat 15 
ar Königl. Mas. haben den bisherigen Regierungs⸗ 
Auerswald zum Regierungs⸗Rath bei der 
Regierung zu Marienwerder zu ernennen und das für 
ihn in dieſer Eigenſchaft ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruhet. 8325 f 

Des Königs Ma. haben den Kreiseinnehmer Nord⸗ 
mann zu Muͤhlhauſen, zum Hofrath zu ernennen, und 


| n fi 1 
das Patent Allerhöchſ falt zu vollziehen geruhet. 


Stockholm, vom 23. Jauuar. 


Es möchte unglaublich ſcheinen, iſt aber durch amt⸗ 


liche Berichte an den Tag gekommen, daß bei dem 
juͤngſt erfolgten Tode eines Poſt⸗Directors auf Gott⸗ 
land, zu Wisby, Namens Eek, ſich bei demſelben uͤber 
600, ſowohl recommandirte als nicht recommandirte 
Brlefe, theils aus Schweden, theils vom Auslande ge⸗ 
kommen, theils auch aus Wisby zur Verſendung nach 


Staͤrkung des National⸗Characters: nach Ein 


guswärts eingeliefert, vorgefunden haben, welche ungn⸗ 


‚gerührt liegen geblieben und niemals abgegeben oder be⸗ 
fordert, ja daß eine ziemliche Anzahl derſelben ſchon von 
1804 find! Der Landeshauptmann von Gottland und 
der Magiſtrat von Wisby laſſen ein Verzeichniß davon 


aKufmachen und das der recommandirten Briefe, mit In⸗ 


begriff derer, in welchen Geld eingeſchloſſen, an der 
Zahl 30, iſt bereits geſtern in einer unſrer Zeitungen 
erſchienen. 


5 Bruͤſſel, vom 28. Januar. 
Unterm 23. v. M. iſt folgende K. Verordnung er⸗ 


gangen: 5 
„Wir Wilhelm u. ſ. w. In Erwägung, daß viele 
Quellen der Niederlaͤndiſchen Geſchichte vorhanden find, 
die noch nicht genau unterſucht noch benutzt worden und 
daß auch noch bis jetzt keine, auf ächten Urkunden be⸗ 
gruͤndete Geſchichte der Niederlande, welche alle Theile 
dieſes Königreichs umfaßt, da iſt; in Betrachtun 
großen Nußens einer ſolchen Geſchichte zur Naͤhrun 
er Vaterlandsliebe, Befoͤrderung der dach Einſccht 5 ] 
icht de 
Berichts Unſres Miniſters des Innern vom 19 d. M. 
Nr. 115; Haben beſchloſſen und beſchließen: 25 
„Art. 1. Es ſollen Mittel Nee und angewendet 
werden, um die Quellen der Niederlaͤndiſchen Geſchichte, 
ſo weit ſie bis jetzt noch unbekannt, oder noch nicht 
voͤllig⸗benutzt fein möchten, aufzufinden, näher zu unter⸗ 
fuchen und ſoviel als ndthig ans Licht zu ſtellen. 2. Alle 
vaterlaͤndiſche Geſchichtskundige und Gelehrte werden 
durch Uns aufgefordert, vor inſtehenden Oſtern an uns 
einzuſenden: a) einen ausführlichen Entwurf, enthal⸗ 
tend einen Plan, wornach, ihrer Meinung zufolge, die 
Allgemeine Niederlaͤndiſche Geſchichte bearbeitet werden 
müßte, auf ſolche Weiſe, daß fie bloß auf die aͤchteſten 
Urkunden begründet und durch diefelben gänzlich 1 
rechtfertigt wurde; p) eine Aufgabe der Mittel, we che 
am geeignetſten erachtet würden, einen ſolchen Plan zit 


x 


des 


verwüͤrklichen. 3. Derjenige, deſſen Entwurf, nachbeiner 


eigens dazu anbefohlnen Unterſuchung, Uns am zwer⸗ 
maͤßigſten vorkommen wird, und welcher uͤbrigens faͤhig 
und geneigt ſein moͤchte, den wichtigſten Theil des Wer⸗ 
kes zu übernehmen, ſoll von Uns auf näher zu beſtim⸗ 
menden. Fuß zum Geſchichtsſchreiber des Königreichs er⸗ 
nannt werden. 4. Diejenigen, welche ſpaͤter beſondere 
Theile der Niederlaͤndiſchen Geſchichte durch Vornahme 
beſondrer Geſichtspunete am beiten begrbeitet haben 
werden, ſollen nicht allein eine Schadloshaltung bes 
kommen, ſondern auch von Uns mit Ehrenzeichen oder 
auf andre Weiſe belohnt werden. 5. Unſer Miniſter des 
Innern wird beauftragt, den Statthaltern aller Provin⸗ 
zen und Unſeres Großherzogthums Luxemburg die nöͤtht⸗ 
gen Befehle zu ertheilen, um unverzuͤglich alle Provin⸗ 
zial⸗, Stadt⸗ und Gemeinde⸗Archive in Ordnung und 
Eintheilung bringen zu laſſen, fo wie auch die von allen 
Corporationen, und davon ſofort genaue Liſten oder Re⸗ 


giſter aufmachen zu laſſen, wovon das Dupliegt Unſerm 


benannten Miniſter zuzuſenden, um davon zum Zweck 
der Zuſammenſetzung der Allgemeinen Niedeklaͤndiſchen 
Geſchichte weiterhin ſolchen Gebrauch, als gehörig 
ſcheinen wird, machen zu konnen f . 
„Unſer Miniſter des Innern iſt mit Vollziehung die⸗ 
ſes Beſchluſſes beauftragt. Gegeben in Bruͤſſel, den 
23. December des Jahres 1826, Unſrer Regierung im 
lAten. Wilhelm. — Von wegen des Königs. 
g J. G. de Ney van Streefkerk.“ 
185 Pʒaris, vom 24. Januar. j 
Man vernimmt, daß eine große Anzahl Proteſtanti⸗ 
ſcher Familien, namentlich auch im Elſaß, alles Eigen⸗ 
thum zu Gelde machen und auf Auswanderung mit 
ihrem Kunſifleiße bedacht find. 1 


. Paris, vom 25. Januar. ; 

Der vorgeſtrige Moniteur meldete aus Madrid vom 
20. Janugk: Die Portugieſiſchen Flüchtlinge, die vor 
Kurzem die Straße von Coimbra verließen und wieder 
über den Mondego gingen, um ſich der Spaniſchen 
Graͤnze zu nähern, find am 9. zu Coruche da Beirg ge⸗ 
ſchlagen worden und haben betraͤchtlichen Verluſt erlit⸗ 
ten. Man meldet von der Graͤnze, daß eine große An⸗ 
zahl derſelben bereits guf das Spaniſche Gebiet zurück⸗ 
geworfen if. — Dieſe Nachrichten ſind von ſehr fri⸗ 
chen Datum! Am 20ften ſollen fie von Madrid abge⸗ 


Alen dg t und am 23ſten waren ſie ſchon hier gedruckt. 


llein das iſt noch nicht Alles! In Portugall giebt es 
feine andre Stadt, Namens Coruche, als die in Alem⸗ 
Jeio, etwa 12 Stunden von Liſſabon, in der Nähe des 
Inken Ufers des Tajo's; in Beira iſt keine. Wenn das 
her die Conſtitutionellen und die Portugieſiſchen Inſur⸗ 
enten am 9. Januar in Coruche handgemein geworden 
ind, ſo hat das e beinahe dicht vor den Thoren 
von Liſſabon ſtattgefünden. Daraus wuͤrde ſich aber er⸗ 
5 890 5 daß die Inſurgenten, die an dieſem Gefechte 
heil nahmen, nicht zu dem Armeecorps des Marquis 
Von Chaves gehörten, denn dieſer kann ſich unmzglich, 
wenn er am Sten am Mondego ſtand, am gten 60 Stun⸗ 
den ſuͤdlich und jenſeits des Tajo befunden hahen, den 
er nicht anders als mittelſt der Brucke von Abrantes 
Paſſiren konnte. Die neuſten Blätter aus dem ſuͤdlichen 
Frankreich ſprechen ſaͤmmtlich, nach Briefen aus Ma⸗ 
Frid oder von der Portugieſiſchen Gränze, von einer 
großen Schlacht, die in der Nähe von Liſſabon vorge⸗ 
4 2 
1 


fallen fein ſoll; einige ſagen zu Santarem, die andern 
geben den Ort nicht genauer an. . ah 


Durch die Erklärung, welche der Fuͤrſt von Talley⸗ 


rand abgegeben, erſcheint der Angriff auf ihn weit weni⸗ 


ger ſtraffällig, als es ſonſt der Fall ſeyn wurde; unter 


andern hat er geſagt, er ſei als Privatmann, nicht gls 


Oberſt⸗Kammerherr in St. Denis, und die Trauer⸗ 
feierljchkeit bereits vorüber geweſen. Der Marquis von 
Maubreuil geſteht alles ein und ſagt, er habe den Fuͤr⸗ 
ſten Talleyrand nur auf irgend eine Weiſe zu Erklaͤrun⸗ 
gen über die Auftrage nöthigen wollen, die er (M.) ſeit 


1814 erhalten hätte und ſchon lange mit ihm auf ilgend 


eine Weiſe vor Gericht zu erſcheinen geſucht. 


; Paris, vom 26. Janttar, 
Aus Paraguai n 
richt eingegangen, daß Dr. Franeig ſich durch die Vor⸗ 


ſtellungen des Volks habe bewegen laſſen, nachdem Fer⸗ 

0 gerechten Vorſtellungen, die ihm unter 
dem Schutze ſeiner Durchl. Schweſter, der verwittweten 
Kaiſerin⸗Koͤnigin von Portugall, gemacht worden, aus 


dinand VII. die 


der Acht gefchingen, das Land fuͤr unabhängig. zu erkläͤ⸗ 
ren. Die Etoile theilt feine desfallſige Proclamgtion 
vom 24. September mit. Die Flagge des Staats fol 
azurblau mit einem weißen Stern in der Mitte ſeyn. 
Die Proclamation iſt außerſt katholiſtrend. Eine Juntg 
wurde unter feinem Vorfthe zur Entwerfung des Ge⸗ 
ſetzbuches u. ſ. w. ernannt und was hoͤchſt auffallend iſt, 


ſo ſind Mitglieder für die fünf Provinzen Ober⸗Peru s 
(Boliviens) ſo wie fuͤr die Argentiniſchen: Saltg, Cor⸗ 
dova, Sta. Fe und Corrientes dabei. Den Euxopaͤern 
iſt durch ein Deeret ihr Eigenthum, wenn fie ſich ruhig 
betragen und katholiſch find, verſichert. Die Spaniſche 
Sprache iſt fuͤr Staatsſchriften abgeſchafft und die Gua⸗ 


raniſche (Indianer⸗) Sprache eingefuhrt u. ſ. w. : 
Bei Gelegenheit der Verhandlung der Pgirskammer 
uͤber das Negerhandelgeſetz, in der Sitzung vom Dien⸗ 


vom 8. October iſt die wichtige Nach⸗ 


ſtage, erklaͤrte der Herzog von Fitz⸗James: er wuͤnſche, 


daß die Miniſter dies Project zuruͤcknaͤhmen; wir ſeien 


jetzt, ſagte er, mit England geſpannt, gleichſam von dem⸗ 


ſelben herausgefordert, und ſollten daher nicht ie 
0 
bewieſen (Canning), 


Augenblig wahlen, um einem Staatsmanne, der ſich 
wenig hoͤflich gegen Frankreich 
Höͤflichkeiten zu erzeigen. Das ganze Syſtem Englands 


bei Abſchaffung des Selavenhandels ſei nur ſcheinbar 
ein Impuls der Menſchenliebe, eigentlich aber ſollten 
dadürch die Antillen zu Grunde gerichtet werden. „Frank⸗ 
reich, fuhr der Redner fort, muß ſich hüten, Englands 


Politik blindlings zu folgen, zumal, da ſich dieſelbe neu⸗ 


lich fo deutlich gezeigt hat, Obgleich die letzteren Vor⸗ 


träge im Engliſchen Parlament vekbeſſert und berichtigt 


wurden, ſo werde ich doch hinfuͤhrs Hrn. Canning nür 
avant la lettre betrachten, und bitte ich die- Miniſter, 


ein Gleiches zu thun. Die Ausſagen des Eftgliſchen 
Miniſters werfen ein helles Licht auf die Begebenheiten 


in der Halbinſel; man darf nun auf denjenigen muth⸗ 


maßen, der die weiſen Rathſchlaͤge, die wir Spanien 
egeben, vereitelt hat. Beklagen wir den König. von 
Spanien, wenn er ſich blindlings von einer Partei beherr⸗ 
ſchen laͤßt, die ihn ſeinem Untergange nahe bringt, die 
ihrem eigenen Vortheile, die Intereſſen des Fuͤrſten, den 


% 


Br 


fie haßt, des Glaubens und der Monarchie gufopfert. 


Ich, eich bin ein Freund der Repraͤſentativ⸗Verfaſſung; 
allein ie 


derts, die den Völkern Conſtitutionen an den 


N 


ee 


en jene Krankheit unfers Jahrhun⸗ 
Kopf wirft, 


ſte wie Bataillone richtend; dieſes Verfahren erzeugt 
Umioälzungen und Buͤrgecktiege. Gute 
tungen kommen nicht aus dem Stegreif, 
Erzeugniß von €  Englai 
lg des deutlichſte Beweis; es behaͤlt alte Inſtitutlo⸗ 
nen bei, die zwar als fehlerhaft anerkaunt werben, aber 
bloß deswegen, weil ſie alt find. Man beeile fish daher 


ſie ſind das 


nicht zu ſehr, in Portugal diejenigen Rebellen zu nen⸗ 


nen, die man vielleicht Morgen als Befreier begrüßt. 
England hat vielleicht in dieſem Augenblick ſchoͤn ges 
ſiegt, allein ich beneide es nicht um einen Sieg, den 
man mit dem Ungluͤck des Volkes erkauft ꝛc. Der 
Graf v. Villele falld ſich bewogen, auf dieſen Vortrag 
zu entgegnen, daß Frankreich jelbiiländig und im In⸗ 
kereſſe der Menſchheit bei ſeinen Vorkehrungen gegen den 
Negerhandel zu Werke gegangen ſef, „Man hat Vieles 
über die Portugleſiſche Angelegenheit geredet; die Zu⸗ 
kunft wird zeigen, ob das Cabinet dee Tuillerken nicht 
einen gerechten Unterſchied gemacht hat, zwiſchen dem, 
was dem beſondern Intereſſe der verſchiedenen Maͤchte 
angehört, und dem, was auf Rechte 70 iſt, bor 
welchen alles weichen muß; und endlich, ob es nicht 
einen Weg eingeſchlagen, der der Wurde und dem Vor⸗ 
theil des Landes am zutraͤglichſten it. Man ſpricht von 
Englands geheimen Abſichten, man warnt uns vor einer 
Falle; ſolche Beſorgniſſe konnten wohl vor 12 Jahren, 
als St. Domingo noch nicht emancipirt war, gehegt 
werden; jetzt find es bloße Chimaͤren.“ Hr. Laine ver⸗ 
theidigte England, und ruͤhmte infonderheit den religid⸗ 
ſen Sinn dieſes Landes, der unmitteibar aus dem Evan⸗ 
gelium floͤße. Uebrigens muͤßte Frankreich über die Un⸗ 
terdrückung des Sclavenhandels wachen, ſelbſt wenn eine 
auswaͤrtige Macht treulos zu Werke ginge. Man ſolite 
aber diefen Handel für Seeraͤuberei erklaren, und auch 
Europa und die Weißen bedenken; man ſollte das Cor⸗ 
farenweſen verbieten und in Kbiegszeiten die Neutralen 
ſchuͤtzen. um dem Geſetze Nachdruck zu verleihen, ſei 
noch lange Zeit der Einfluß der Humanität, der Staats⸗ 
gewalt und der Preſſe vonndthen. — Die Discuſſion 
des Geſetzes uͤber den Sclavenhandel ward vorgeſtern 
beendigt. Eine von dem Herzoge von Broglie vorge⸗ 
ſchlagene Abänderung, wonach ſtalt der Strafe der Ver⸗ 
bannung, die der Haft eintreten ſollte, gab zu einem 
Zwiſchenzunkte Anlaß, woruͤber der Graf von Ponte⸗ 
‚coulant, der Herzog Decazes, der Marguis von Marbois, 
der Juſtizminiſter und der Praſident des Miniſterraths 
angehört wurden. Die vorgeſchlagene Abaͤnderung wurde 
nicht angenommen. Dagegen wurden die verſchiedenen 
Verfuͤgungen des Geſetzesvorſchlags mit einigen von der 
Commiſſion vorgeſchlagenen und vom Miniſter nachge⸗ 
gebenen Abaͤndetungen mit einer Mehrheit von 113 
Stimmen gegen 14 genehmigt. ; 
Auf der Borſe ſprach man wiederholt davon, daß der 
Marquis von Chsves ganstich geſchlagen worden fein 
foll, und es mit den Angelegenheiten der Inſurgenten 
ſehr ſchlecht ſtehe. 

Abermals durch ein neues Geſetz⸗Bulletin find 48 neue 
zn autoriſirt worden; das macht 91 in drei 
agen. 5 

Der Courier du Leman (Genfer Zeitung) meldet aus 
Trieſt vom 10. d, es ſei gus Zante die wichtige Nach⸗ 
richt eingegangen, daß die Tuͤrkiſchen Garniſonen in 
Caneg nnd Candia ſich aus Mangel an Lebensmitteln 

den Griechen ergeben hätten. RL 
Die Etoile enthält folgendes Schreiben des Pater 


Gute Staatseineich⸗ 


Jahehunderten und hiervon iſt England 


Bonaventure, ehemaligen Cuſtos des Kloſters ö 
Pacomius: „Ein och hat in a 975 
Battstammer vom 8. einen Plan bekannt gemacht, den 
Hk. von Montloſier entworfen hatte und der die Re⸗ 
ſtaurgtton unſerer Koͤnigsſamilie zwanzig Jahre fruͤher 
bewirken ſolite. Es handelte ſich namlich darum, ſaͤmmt⸗ 
liche emigrirte Capuziner aus ganz Europa zu verſam⸗ 
meln und fie mit fliegenden Fahnen und dem Kreuze an 
der Spitze in Frankreich einmarſchiren zu laſſen. Dieſer 
lan war mir längſt bekannt, da ich als Cuſtos des 
loſters vom heil. Pgeomius jene heilige Rotte zu die⸗ 
ſem glaͤnzenden Kreuzzuge anfuͤhren ſollte; und dieſe 
war, ſo behauptete Hr. von Montloſier, mehr werth als 
Pitt und Coburg, um die Gegenrevolution zu bewirken. 
Ich hatte nun zwar vorgeſchlagen, auch die Minimer ) 
dazu zu nehmen; davon wollte aber Hr. von Montloſier 
nichts hoͤren und ſagte als 1 Argument: de mi⸗ 
nimis non curat practor er wollte durchaus nur . 
ziner haben. Die Elferſucht der 1 Mächte dee 
telte aber dieſen für die Rettung Eukopens entworfenen 
edlen Plan. Dies iſt es, was die Verhandlungen der 
Pairskämmer zur Oeffentlichkeit gebracht haben, und was 
ich bisher verſchweigen zu muͤſſen geglaubt hatte. Man 
ee ob 5 5 1 0 Herrn von Montlo⸗ 
jer ganz in gutem Stande i er nicht.! 5 
P. Bonaventuke. ee 
„Madrid, vom 15. Januar. 
Die Koͤnigliche Familie hat heute um 3 Uhr Nachmit⸗ 


tag Madrid verlaſſen und hat ſich nach dem Schloß 


vom Prodo begeben, wo ſie die uͤbrige Winterzei 

N ) tige Winterzeit ver⸗ 
bleiben wird. Hr. von Colomarde iſt der 0 Mint 
ſter, der Se. M. nach dieſer Neſidenz begleitet hat ein 
jeder una e ſich aber wöchentlich einmal 
zum Vortrage dahin begeben, was bei den früher i⸗ 
ten nicht ſtattgefunden hat. 5 e nr 


5 Madrid, vom 16. Januar. Be, 
Ein von St. Petersburg am 28. December abgegan⸗ 
gener Courier hat eine Note uͤberhracht, welche Hr. von 
Neſſelrode an dieſem Tage unſerm Geſandten Hrn. 
Paez de la Cadena vorgelegt hatte, (wie der Conſt. 
willen will) des Inhalts, daß der Kaiſer Nikolaus die. 
Schritte Englands zu Gunſten Portugalls ganz billige 
und das Benehmen des Spgniſchen Cabinets, ſo wie 
den Einfall der Inſurgenten in Portugall durchaus nicht 
gutheiße; am Ende war darin geſagt, Spanien duͤrfte 
im Fall eines Krieges durchaus nicht auf Rußland zahlen. 


\ Malaga, vom 5. Januar. N 

Der General Capitain von Granada, General Cam- 
pana, iß plößlich hier angekommen und in der auf den 
Tag feiner Ankunft folgenden Nacht find uͤber 200 Mann 
yon dem hier in Gaenſon liegenden zten Infanterie 
Regimente deſerlirt und nach den Gebürgen von Ronda 
hin geſtüchtet. Es heißt, es ſei in dieſen Regiment ein 
Comploft geſchmiedet worden, um die Conſtitutlon zu 
proclamiren, und dies ſei auch die Urſache der Deſer⸗ 
tion. Am fünften Tage nach der Ankunft des Generals 
würden 7 Mann vom sten Regiment erſchoſſen; meh⸗ 
rere andre befinden ſich in Verhaft und duͤrflen daſſelbe 

Schickſal haben. . . 


) So heißen die Mönche des vom heil. Franelseus 
de Paula im J. 1440 geſtifteten e . 


\ 


‚einer a 
Leben des Kindes Alles befuͤrchten ließ. h 
Geſchicklichkeit und Ausdauer des Herrm Arztes Chri⸗ 


Litterariſche Anzeige. 
3 Anzeige 2 
einer rechtmäßigen wohlfeilen Taſchen⸗Ausgabe 
4 775 18 von 

Blumauers ſaͤmmtlichen Werken 
in vier Banden. 


55 i Es wäre überflüffig, die Werke diefes berühmten 


und allgemein beliebten Dichters anzupreiſen, 
da ſie ſchon Längft in der deutſchen claſſiſchen Lite⸗ 
natur einen ehrenvollen Platz behaupten: feine tra⸗ 
veftirte Aeneide und feine Gedichte find jedem 
Gebildeten bekannt. 
Unbemittelten zuganglich zu machen, hat die unter⸗ 
zeichnete Buchhandlung ſich zu einer ſehr wohlfe i⸗ 
len Taſchen⸗Aus gabe in vier Bänden entſchloſ⸗ 
fen, welche bis zur nächften Leipziger Michagelis⸗ 
Meſſe ſpaͤteſtens vollendet fein wird. Die bey⸗ 
den erften Bande erſcheinen zur nächten Leip⸗ 
ziger Jubilate⸗Meſſe, und die beyden letzten 
im Laufe des Sommers. Der erſte Band enthält 
die traveſtirte Aeneide, der zweyte und dritte 
Band die Gedichte und der vierte die proſai⸗ 
ſchem Schriften. Der Subſcriptions⸗Preis 
fuͤr alle vier Baͤnde iſt 1 Thaler Conv. Münze, und 
wird bei der Ablieferung der erſten beydem Bände 
für das Ganze entrichtet. Alle Buchhandlungen. 
nehmen hierauf Beſtellungen an. Der nahherige 
Ladenpreis wird bedeutend erhöhet. 
Univerſitaͤts⸗ Buchhandlung zu Königsberg: in Pr. 
In Stettin nimmt die Nicolalſche Buch⸗ 


Handlung Praͤnumeration am. 


Dan kſa gung 

Als Folge einer ſehr ſchweren Entbindung wurde 
meine gute Frau nach der Geburt eines Knabem vom 
rankheit befallen, die mir für ihr und das 
Nun der: 
ſtann zu Garz an der Oder verdanke ich es, daß diefe: 
meine Beſorgniß jetzt gänzlich gehoben iſt, und meine: 
Frau ſowie mein kleiner Sohn ſich des erwuͤnſchte⸗ 
ſten Wohlſeins erfreuen. Von Dank darchdrungen, 
kann ich nicht umhin, dem Herrn Chriftann hierdurch 
oͤffentlich das Anerkenntniß zu geben, daß der Erfolg: 
feiner Bemuͤhungen nicht allein meinen Erwartungen: 
entſprochen, ſondern ſie noch übertroffen hat. Moͤnch⸗ 


kappe bei Greiffenhagem den sten Februar 1827. 


Müller, Forkofficiant. 


An z e i geen. N 


‚Die Bisher zwiſchem uns beſtandene Afipeiation ha 


Ben wir mit dem heutigen Tage freundſchaftlichſt aufs 
getäfen, indem fortan jeder. von uns ſeim Geſchaft in 

isheriger Art für alleinige Rachnung fortſetzen wird. 
Jundem wir unſern geehrten Handlungsfreunden für 


Unt ſeine Werke auch jedem 


Februgr 1827. 


das uns bisher geſchenkte Vertrauen danken, bemerken 
wir noch: daß unſer Hecker die Regulirung ſaͤmmt⸗ 
licher activa und passiva der feitherigen Firma übers 
nommen; fo wie das bisher gemeinſchaflich geführte 
Material-Waaron⸗Geſchäft im alten Locale für feine 
alleinige Rechnung fortfetzen wird. 
Januar 1827. Wolff & Hecker. 


Mit Bezug an vorſtehende Bekanntmachung, widme 
ich meinen Goͤnnerm und Freunden, fo wie einem achte 
baren hieſigen und auswaͤrtigen Publikum hiemit 


die Anzeige, daß mein Geſchaͤfts⸗ und Verkaufs⸗Local 


ſich jetzt ſchraͤg üher der Stadtwaage No. 93 im 


ehemaligen Wilhelmiſchen Hauſe befindet! Ich ver- 


kaufe hier, wie fruͤher, ſaͤmmtliche Sorten Heringe 
ſowohl in Tonnen als kleinen Gebinden, ſowie alle 


currenten Colonialwaaren, als: Caffee, Zucker, Pia | 


ment, Pfeffer, Reis zc., bis zu einem Pfunde herab, 
nebſt allen feinen Gewuͤrzen und Thees, bis zu 1 Loth 
herunter, zu jeder Tageszeit zu feſtſtehenden, überaus 
billigen Preiſen, und bitte um i Zufprud). 
N uguft Wolff. 

Das von meinem verſtorbenen Manne kuͤr gemein⸗ 
ſchaftliche Rechnung mit dem Herrn G. B. Mayr in 
Stepnitz geführte Schiffsbau⸗ und Holzgeſchaft, iſt 


von mir mit Letzterm freundſchaftlich liqufdirt und 


aufgehoben, der Arc, daß der Herr G. B. Mayr 
in Stepnitz ſolches vom eſten Januar d. J. ab, für 
feine alleinige Rechnung übernimmt und fortfegen 
wird. 
lich anzuzeigen. Stettin, den sten Februar 1827, 
i \ J. Prutz Wittwe⸗ 


Engl. Patent⸗ Baumwolle 
4 fach in allen Nummern, von bekannter beſter Qua⸗ 
lite, fo wie blaue und ungebleichte Baumwolle, em⸗ 
pflehlt zu den billigſten Preiſen g ö 
Heinrich Weiß. 


Stettin den ıften. | 


Ich nehme Veranlaffung dies hiermit öffent- 


Wirklich achtes Eau de Cologne die Flaſche zu 


10 Sgr. und die Kiſte von 6 Flaſchen zu 1 Nihlr. 
25 Sgr., feine Pariſer P 90 
alle Arten von Parfümerien empfiehlt ergebenſt 
J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


Liverpool⸗, Sineumbra⸗, Aſtral⸗„ Frankſche 


und kleine Studier⸗Lampen aus den vorzuͤglich⸗ 


fien. Fabriken, empfiehlt zu den billigſtan Preiſen 


in reicher Auswahl 5 . 
J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


Da ich mein Gefchäft niedergelegt habe, fo for⸗ 
dere ich alle diejenigen, welche mir für geliefertes 


Glas oder Glaſerarbeit annoch Zahlung kückſtandig. 
find‘, ergebenſt auf, ſich damit bis zum ratin Maͤrz 


J. bei mir einzufinden, indem ich nach dieſem Ter⸗ 
min ſonſt genoͤthiget bin, die Einziehung: der Gelder: 
gerichtlich beſorgen zu laſſen. Stettin den ıffem 

Wittwe Streit. 


7 


5 omade von 5 Sgr. an für, 
das Töpfchen, Marcaſſar⸗Oel, Creme d’amere, ſo wie 


3 Uhr, bom Berliner 


Rn 


ER > * * f 
Gröndlichen Unterricht auf der Guitarre und im 

Singen ertheilt jungen Mädchen, gegen billiges Ho⸗ 

norar, wer? — giebt gefaͤlligſt Auskunft, Madame 


x 


Schmidt; Grapengießerſtraße Nr. 12 r. me 


Ein wo moͤglich voltändiges Billard wird su kau; 
fen geſucht. Nähere Nachricht ertheilt die hieſige 
Zeitungs⸗Expedition. 


Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß zeige ich Ei⸗ 
nein hochzuehrenden Publikum ganz ergebenſt an, 
daß ich am Sonntag, den rıren d. M., Nachmittags 
Thor bis zum Chauſſeehauſe, 
zweimal hin und zweimal zurück, in einer Zeit von 
52 Minuten, rückwärts und vorwärts laufen 
werde. Sollten einige Herren Vergnügen daran 
finden, mich zu Pferde zu begleiten, jo wird es mir 
ſehr lieb ſeyn. Stettin den sten Februar 1827. 

J. D. Huſtede, Wettlaͤufer aus Luͤbeck. 


In einer hieſigen Detail⸗Handtung wird ein gebilden 
ter junger Mann als Gehülfe geſucht, welcher mit 
denen dazu noͤthigen Kenntniſſen verſehen, auch Be⸗ 
yoeife eines moraliſchen Lebenswandels für ſich hat. 
Nähere Anfragen von Außerhalb beifebe man mit. 
der Adreſſe: „An y. X. in Stettin“ zu verſehen. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafts⸗ 
Inſpector, der feit zwölf Jahren, auf großen Guͤtern, 
welche mit bedeutenden Brennereyen verbunden, con⸗ 
ditionirt hat, und im Rechnungsfache nicht unbewan⸗ 
dert iſt, wuͤnſcht zu Marien oder Johanny d. J. ein. 
Engagement. Refleetirende erfahren das Naͤhere in: 


der Zeitungs⸗Expedition. 


Meinen neu etablirten Gaſthof 
zum deutſchen Hauſe 
empfehle ich allen reſp. Reiſenden unter Verſicherung 
der prompteſten und billigſten Bedienung ganz erge⸗ 
benſt. Landsberg a. d. Warthe den sten Februar 
1827. Der Kaufmann S. G. Koͤnig. 


Pu bli an d u m. 

„Nach der Beſiimmung Eines Königt. hohen Finanz⸗ 
Winiſterii ſoll die zum Vorwerke Lindenberg, Amts 
Verchen, gehörige, ſogenaunte Hollander Würth, 
z Magd. Morgen groß, undzwar ſowohl im Ganzen, 
als im 4. oder ine Parcelen, von gleicher Größe, zum: 


reinen Verkauf, fowie auch zum Verkauf mit Vor⸗ 
behalt eines Domainen⸗Zinſes, öffentlich gusgeboten. 


werden. Für dieſes Grundſtuͤck im Ganzen iſt, außer 


einer zu uͤbernehmenden jährlichen Grundſteuer vom 


3 Rthlr. 18 Sg., im erſtern Falle das Minimum 
des Kaufgeldes auf 348 Rihlr., im andern Falle aber 
neben einem jaͤhrlichen Domainen⸗Zins von 14 Nihlr., 


das Minimum des Einkaufsgeldes auf 103 Rthlr. 


6 Sgr. feſtgeſetzt worden, mithin für: eine jede der 
4 Parcelen die jaͤhrliche Grundſteuer 27 Sgr., der 


um 9 


jaͤhrliche Domainen⸗Zins 3 Rthlr. 15 Sgr., das Mir 
nimum des Kaufgeldes 87 Rthlr., des Einkaufsgeldes 
aber 25 Ntlr. 24 Sgr. betraͤgt. Das Naͤhere iſt aus 
dem Veraͤußerungsplan, und den Bedingungen zu ent⸗ 
nehmen, und ſind dieſelben in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur und auf dem Amte Verchen einzuſehen. In Ger 
folge Auftrags der Koͤnigl. Hochlöͤbl. Regierung, Ab⸗ 
theilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domajinen und Forſten, zu Stettin, haben wir zur 
Licitation des Grundſtuͤcks einen Termin auf i 
den asften Februar dieſes Jahres, Vormittags 
9 Uhr, in unferm. Geſchaͤfts⸗Locale hieſelbſt, im 
Haufe des Juſtiz⸗Amtmann Haſſelbach 2 
augefetzt, zu weichem alle Erwerbungsluſtige, zur 
Abgabe ihrer Gebote, hiedurch eingeladen werden. 
Treptow a, d. Tollenſe, den rıten Januar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Verden, 


Bekanntmachung. ö 
Es folk im Laufe des Sommers d. I. der Bau 
eines Faſchinen⸗Boltwerks längs dem abbruͤchigen Ufer 
bey dem Dorfe Koͤpitz hieſigen Domainen⸗Intendan⸗ 
tur⸗Amts ausgeführt, und die Lieferung der dazu et; 
forderlichen Holz- Materialien und Steine auf Min⸗ 
deſtforderung zur Lieitatton geſteltt werden. Die zu 
liefernden Materialien beſtehen in: 
40 Schock Pfaͤhlen § Fuß lang, 7 — 8 Zoll ſtark 
aus kienenem Holze, x 
20 Schock Pfaͤhlen 9 Fuß lang, 7 — 8 Zoll ſtark 
aus kienenem Holze, } 
3% Schock bandmiäßigen Faſchinen 9 Fuß lang 1 Fuß 
im Mittel ſtark, von Elſenholz, 
80 Schacht Ruthen großer Feldſteine zwiſchen 3 und 
2 Cubikfuß. > i 
Zur Licitation dieſer Lieferungen haben wir einen 
„Termin auf den ıgten dieſes Monats Vormittags 
Uhr, hier in unſerm Geſchaͤfts Buregiſ ang eſetzt; 
wozu alle Unternehmungsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. Die nähern Lieferungs- Bedingungen wer 
den im gedachten Termin bekannt gemacht; fie können 
aber auch vorher ſchon bey uns eingeſehen werden. 
Jedoch wird hiemit gleich bekannt gemacht, daß der 
Zuſchlag fuͤr die Mindeſtforderungen bis zur eingehol⸗ 
ten höhern Genehmigung vorbehalten bleibt. Stepe⸗ 
nig den iſten Februar 1827. . : 
f Königl. Domainen⸗Amts⸗Intendantur⸗ 
v . . 22 ER 
Vorladung unbekannter Gläubiger, 
Ueber das Vermögen: des hieſigen Kaufmanns Al⸗ 
ber: Engelbrecht und feiner Handlung A. Engelbrecht 
und Comp. it am atem September d. J. der Coucurs 
eroͤffner worden. Es werden daher alle unbekannten 
Glaͤubiger derſelben hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den agſten April k. J. Vormittags um 10 Uhr, 
angefetzten General-Liquidationstermin vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Juſtizrath⸗Baͤrentz, entweder perfünlich, 
oder durch suläbige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung anderer Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Herren Cosmar und Effenbart vorge⸗ 
ſchlagen werden, im hieſigen Stadtgerichte zu erſchei⸗ 


* 


nen, ihre Auſprͤche an die Concursmaſſe anzumelden, 
und die Richtigkeit ihrer Forderungen, durch Ein⸗ 
reichung der daruͤber ſprechenden Urkunden, oder auf 
andere gültige Art nachzuweiſen. Die Ausbleiben: 
den werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
prgeludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen guferiegt werden. 
Stettin, den ten December 1826. 
. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3 O lz ver ka u fe. 

Das im vorigen Winter 1829/7 in den Kaͤmmerey⸗ 
Bruͤchern geſchlagene Holz von beſonders guter Bes 
ſchaffenheit, bieten wir den hieſigen Einwohnern 
zu nachbenannten Preiſen zum Kauf an: 

1) für das elfen Klobenholz pr. Klafter 3 Rt. 27 Sgr., 


% buͤchen Klobenholzß + 5 22 
)ͤ » Nuß; „ 
4) eeichen Klobenhols + „ 3 4 
5 b fichten Klobenholz⸗- 3 7 
6) „ elſen Knuͤppelholz⸗ - 3 2 
7) s birken dito „„ 
8) „ fichten dito £ PS a 
9) eichen dito „„ e 
Die Anweiſe⸗Zettel auf jede beliebige Quantitgt, 


ſind gegen Entrichtung des vorbemerkten Preiſes 
auf dem Nathhanfe in der Regiſtratur, in den Stun⸗ 
den von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 
Uhr Nachmittags zu erhalten, und kann das ge⸗ 
kaufte Holz bis April d. J. ohne Entrichtung von 
Statte-Geld auf dem Hofe ſtehen bleiben. Stettin, 
den ziſten Januar 1827. RR k 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

a Ma ſche. 


642 Stuck birkene Leiterbaͤnme, ſind in der beſte 
Wüte im Wolffshorſtſchen Revier beim Foͤrſter Megow 
für biflige Preiſe, die großen zu § Sgr., die mitt 
lern zu 4 Sgr., die kleinen zu 2 Sgr. zu haben. 


Kaufluſtige konnen, ſolche dort in Empfang nehmen. 


Stettin den sten Februar 1827. e 
Die Oeconomie-Deputation. Friderici. 


Das im Blockhaus⸗Revier gehauene und au der 
kleinen Reglitz aufgeſetzte Elfen Knüppelholz, ſoll in 
einzelnen oder mehreren Klaftern an Ort und Stelle 

a Klafter zu Zwey ein halben und Zwey Thaler vers 
kauft werden. Kaufluſtige koͤnnen ſich deshalb beim 


Foͤrſter Kundler melden, und gegen baare Zahlung 
Stettin, den ten 


Das Holz in Empfang nehmen, 


Februgr 1827. Die Oeconomie⸗Deputation.“ 


Friderici. 


Solzauctio nen. 
210 Stück Eſchen Nutzholz, 
20 Stück Eſchen zu Schlagbaͤnden, 
9 Schock Eſchene Hopfenſtangen, 
| 13 Schock Tonnenſtoͤcke, 
ollen am rzten d. M. beim Forſchauſe zu Kratzwieck 
ormittags 9 Uhr, meiſtbijetend verkauft werden, 


welches Kaufluftigen bekannt 
den sten Februar 1827 SH Er 
Die Oekonomie-Deputation. Sriderichr 


* 


gemacht wird. Stettin 


171 Stuͤck Fichten, Eichen und Buͤchen, zum 
Theil Nutz, und Brennholz, ſollen am tien d. M. 


in der Meſſenthiner Heide aus den eingelegten Jaz 


gengeſtellen meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf 
luſtige in das dortige Forſthaus zu Vormittag 
9 Uhr, eingeladen werden. Stettin den sten’ Fe⸗ 
bruar 1827. Die Deconomie Deputatſon. } 
Sriderich 


Holzverkäuf in Armenheide. 15 
Am zoſten Februar d. J. Morgens 8 Uhr, folk 
der Holzbeſtand von circa 70 Morgen der Armenhei⸗ 


deſchen Forſt, fo zur Radung beſtimmt find, beiten 


hend in Eichen, Buchen und Kiefern zu Nut⸗ und 
Brennholz in kleinen Kaveln und einzelnen Baus 
men auf, den Stamm gegen Zahlung in klingend 
Courant verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſich 
bei dem hinter Armenheide belegenen Vorwerke 
Glashütte einzufinden, eingeladen werden. Stettin, 
den zıften Januar 1827. { 
Die Johannis Kloſter-Deputgtion. 
Maſche. 


Publi fan dum. ZB 
Zu Folge der mit höherer Genehmigung von der 
Koͤnigl. Hochlöbl. Reglerung zu Stettin angeordneten 
Bergußerung des aus 407 Morgen 3 FIR. Flächen⸗ 
Inhalt beſtehenden, im Amte Ueckermünde belegenen 
Sees, mit den daran grenzenden Wieſen, Schilff⸗ und 
Rohrplaggen, excl. der der Bellinſchen Schule beige 
legten 4 Morgen Wieſen, ohne und mit Vorbehalt 
eines Domainen-Zinſes, iſt ein Licitgtionstermin auf 
den sten März dieſes Jahres, Vormittags io Uhr in 
Eggeſin angeſetzt, zu welchem wir beſitz, und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
wird dabei, daß die jaͤhrliche Grundſteuer auf 11 Rilr., 
das Minimum des Kaufgeldes, ohne Vorbehalt eines 
Domginen Zipſes auf 1056 Nihlr. und beim Verkauf, 
mit Vorbehalt eines ſolchen Zinſes, diefer auf 45 Rilr. 
und das Minimum des Kaufgeldes auf 246 RNtlr. 
feſtgeſetzt worden, 
rungs⸗Plan, ſo wie die Bedingungen diefer Veraͤuße⸗ 
rung aber bei uns eingeſehen werden können, auch 
der zu ertheitende Zuſchlag von höherer Genehmigung 
abbandig iſt. Ueckermuͤnde den rzten Januar 1827. 
önigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Nedermünde, 
Bi, Dickmann. N 


* 


Muhle n⸗ A n a g 


Bemerkt 


der Gituations; und Veräuße⸗ 


Der Beſitzer des Guthes Graſſee, Herr Graf ve 


Noſtitz, beabſichtiget daſelbſt eine Bockwindmühle zu 


erbauen; und hat dazu den Bauplatz, 210 Schritte 
links von der, von Nörenberg nach Dramburg fuͤh— 

renden Poſt- und Landſtraße, und 204 Schritte rechts 
der Straße von Graſſee nach Alt⸗Storckow, entfernt, 

gewählt. Dies wird in Folge des §. 6 des Edikts 
vom 2sſten Oetober 1810 hierdurch bekannt gemacht; 
und hat ein jeder, der durch dieſe beabſichtigte Mühr 


len-Anlage eine Gefährdung feiner Rechte ee 


gemaͤß dem 8. 7 des gedachten Edikts, den Widerſpru 


s ſtehet bei uns ein gutes Cabriolet zum billigen 


binnen 8 Wochen vpraͤcluſiviſcher Friſt bei mir anzu— 

melden. Stargard den steh Februar 1827. - . 

Koͤnigl. Landrach und Direckor Saatiger Kreiſes. 
v. d. Marwitz. > 


10 
Das im Koͤnigsbezirk jn der Lootſenſtraße No. 59 
belegene Wohnhaus des Kaufmanns Julius Sckerdt 
ſoll am i18tey, April d. J. auf den Antrag der ein; 
getragenen Gläubiger verkauft werden; die 893 Kehl, 
11 Sgr. 1 Pf. betragende Taxe und die Verkaufs⸗ 
S ſind e Jen Kun 
Swinemünde den zofen Januar 1827. . 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Zu verkaufen in Stettin. 
Russischer Flachs, um damit zu räumen, bil- 
ligst bey „J G. Weidner & Sohn. 


Muscateller Trauben- Rosinen schönster Qualité 

empfing und verkauft billig 2 

I OA 

Große Mall. Citronen, neue Sardellen, Capern, 

neue engl. Heringe und hollaͤnd. Suͤßmilchs⸗Kaſe ver⸗ 
kauft billigſt i C. A. Cor tel. 


Cottel. 


die ich in Faͤſfeln von 20 Pfd. Netto, & 
d z Pfd. verkaufe. 
Carl Piper. 


Butter, 
42 Sgt. und 5 Sgr. pr. 


Ich habe noch eine kleine Parthie f 
Hollſteiner Stoppelbutter in 2, 3. und 1 Tonnen 
vorräthig, welche ich, um damit zu raͤumen, zu billi⸗ 
gen Preiſen offerire. „B. C. Goldbeck, 
ER, Grapengießerſtraße Nr. 162. 


Verkauf, auch empfingen wiederum aufs neue von 
der beliebten Wiener Chocolade, welche wir billigſt 
oſteriren . 


Carl Schröder & Fauft. 


Neinen dicken 
nalfaſſe gezapft, 
Auguſt Wolff, 
Starkes ſchieres Elſen Klobenholz per Klafter 
3 Rt. 25 Sgr., Elſen Knüppelholz per Klafter 2 Rt. 
15 Sgr. bey W. Koch, Maſchſchen Holzhof. 


„Haus yverk au. 
Ein in der lebhaktesten Gegend der Unterstadt be- 
Iegenes Haus, worin früher viele Jahre hindurch 
ein sehr einträgliches Gewerbe betrieben, spä- 


terhin aber Wohnorts Veränderungshalber, zu 


4 


Regiſtratur einzuſehen. 


Morgen Vormittag 11 uhr, follen auf 


| ; 
Ich empfing wieder ein Poͤſtchen ſehr gute friſche 
ſteigert werden. 


chöͤne friſche 


öffentlich und meistbietend verſilbert werden. 


veau 


einer Weinhandlung, verbunden mit Restauration 
und Billard, eingerichtet und mit Vortheil geführt 
worden, soll aus freier Iland billig verkanft wer⸗ 
den, Der grösste Theil des Capitals kann zinsbar 
daran stehen bleiben. Hieranf Rellectirende wer- 


den in der hiesigen Zeitungs-Expedition den Na- 


men des Verkäufers erfahren, 
71 8 


e Garten 
iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen 
Schuhſtraße No. 855. 5 5 1 


Zu verauctioniren in Stettin. 


th 

* de N 
Münghofe. 5 2 
. gute Kühe und 3 Schaafe SR 
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. Stettin, 
den gten Februar 1827. Reis lie r.“ 


Auction über Weine in Flaſchen. 
Sonnabend den ıoten Februar e., Nachmittags 
» Uhr, follen im Haufe an der großen und kleinen 
Nitterſtraßen⸗Ecke Nr. 81 mehrere hundert Flaſchen 
verſteuerte Weine, namentlich: SE 
guter Champagner, Haut-Barsac vom Jahre 
1822, Haut-Preienac vom Sahrgange 1814, 
ingleichen Arras de Goa, 
in beliebigen Caveln, öffentlich und meiſtbietend ver⸗ 
Stettin den 31. Januar 1827. 
Keisler. 


re ch laß ⸗ Auction 


Dienſtag den ꝛoſten d. M. Nachmittags 2 Uhr, 


follen auf dem Roͤddenberg No. 326: 

Uhren, Porcellain, Glas, Zinn, Kupfer, Lei⸗ 
nenzeug, Leibwaſche, Meubles und Hausge⸗ 
rich aller Art, weibliche Kleidungsſtͤcke 2. 
öffentlich und meiſtbietend verſteigert werden. Stet⸗ 
tin den gien Februar 1827. Neis te re 


Nachlaß Auction. 
Im Haufe in der Hack No. 939, ſollen Freitag den 
azſten d. M. Nachmittags = Uhr, N 
Pretioſen, Silber, Leinenzeug, Betten, Meubr. 
les, gute männliche Kleidungsſtüͤcke ꝛc. Juan 
Stetr 
FREUT. 


tin, den sten Februar 1827, Weis 


ä Auction. | 1 888 
a e Geſchaͤſts Aufgabe und dadurch 
after- koche Veranderung, ſollen Montag den 
asſten Februar c. und folgende Tage Nachmittags 
2 Uhr, in der Baumſtraße No. 1000, nachbenannte 
Gegenſtände, oͤffentlich und meiſtbietend verſteigert 
werden, als: . 
0 geſponnene, geſchnittene und fabricirte Ta⸗ 
backe, Tabacks⸗FabrikGeräthſchaften aller Art, 
verſchiedene Möbel. und Hausgeraͤthſchaften, 
Betten; ingleichen eine junge hochtragende 
Kuh, mehrere Schaafe u. d. m. 


Die Tabacke und aufs Geſchaft Bezug nehmenden 


Utenſilien, werden zuerſt zum . wer⸗ 


den. N ei e. 


am grunen Paradeplatz Nr. 532 zu erfragen. 


; MNiethsgeſuch 

von einer geräumigen Stube, Kammer nebſt Zu⸗ 

behör, in der Mitte der Stadt, zum iſten April d. J. 

an zwei einzeine Damen, zu erfragen in der Zeitungs“ 

Expedition. PER SER 

mn 
Zu vermiethen in Stettin. 

In einem anftändigen Haufe in der Oberſtadt iſt 
eine Parterre⸗Wohnuͤng, beſtehend aus 3 Stuben, 
1 Cabinet und Küche nebſt Keller, Boden; und Holz⸗ 
gelaß, an eine ſtille Familie zu Oſtern d. Ile zu vers 
miethen; noͤthigenfalls konnte dieſe Wohnung auch 
getheilt werden. Das Nähere iſt in der Zeitungs⸗ 

rpedition zu erfahren. 2 


Im Hauſe kleine 7 
zweite Etage, von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und 
Kellerey, zum aſten April d. J. zu vermiethen. 


— — — ——q—B——⅛ ̃ —— — 

In der Kuhſtraße Nr. 289 iſt vom fen Maͤrz, 
auch früher, eine moͤblirte Stube zu vermijethen. 
Stettin den ten Februar 1827. 
Iwey ſehr Schön moͤblirte Vorderſtuben find zu Oſtern 
d. J. in der beſten Gegend der Stadt zu vermiethen. 
Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 

Breiteſtraße No. 377 ſtehet 1 Stube und Kammer 
mit Meubles, auch Stallung auf 3 Pferde, zum iſten 
März zu vermiethen. 2 
— —— — A 4 
Sine Wohnung von 2 Stuben nebſt Kabinet mit 
oder ohne Meubeln, allenfalls auch eine Bedienten⸗ 
tube dazu, find für einen einzelnen Herrn zum zjten 
März oder April in der Breisenftraße No. 397 eine 
Treppe hoch zu vermierhen. 2 

Tin Stube parterre mit Meubeln, iſt zum ıften 
Marz zu vermiethen, Breiteſtraße No. 402. 
a FFC I TED Tas a 
Eine Wohnung von 2 Stuben nach vorne mit 
Meubeln, nebſt Kammern, Keller, großem Pferdeſtall, 
ſteht zum iſten April c. zu vermiethen, ; 

g a Louiſenſtraße No. 729 
ſind recht gute moderne Stiefeln 


Fuhrſtraße Nr. 842 


und Tanz⸗Schuhe nach allen Nummern zu billigen 


Preiſen zu bekommen, auch ſind daſelbſt Stuben und 
Kammern mit neuen Meubeln zum uſten Maͤrz zu 
vermiethen. Schuhmachermeiſter Borth. 
Tine Stube nebft Alkoven, mit oder ohne Meubel, 
it ſogleich zu vermiethen, in der Speicherſtraße 
No. 69 (a). 8 

Große Laſtadie Nr. 217, nahe am Packhof, iſt 


eine Stube nebſt Schlafkabinet zu Oſtern an 


einen ruhigen Miether zu vermiethen. 


ei Getraideböden sind sogleich zu vermie- 
then. Näheres bei e Isenbiel 
Am grunen Paradeplaß Nr. 544 ſind ſogleich 
2 Stuben zu vermiethen. Auch will man das Haus 
verkaufen. Näheres bei der Buͤrgermeiſter Wulſten. 
Die dritte Stage des in der Langebruͤckſtraße be; 
legenen 8 N 
2 Kammern, Kühe, Speiſekammer, Keller und Bor 
den, iſt zum iſten April zu vermiethen. Näheres 


Wollweberſtraße No. 727 iſt die 


Hauſes Nr. 76, beſtehend aus 3 Stuben, 


N 


Die untere Etage des Adelungſchen Hauſes No. 8a8s 


am Koͤnigsplatz, beſtehend aus 7 Stuben, 1 Saal, 
3 Kammern, Küche, Speiſekammer, Kellerey, Holz, 


gelaß, Bodenraum, Pferdeſtall, Heu, und Strohbo⸗ 


den nebſt Wagenremiſe, ſoll zum aften April d. 
anderweitig vermiethet werden. 
der Zeitungs⸗Expedition. 


J. 


Eine meublirte Stube nebſt Kammer äft zu ver 


miethen. Am Neuen Markt Nr. 948. 


verpachten ı 


Bekanntmachungen. 


Unterzeichnete bittet ein geehrtes Publikum, gefaͤl⸗ 


ligſt davon Kenntniß nehmen zu wollen, daß fie nur 
fuͤr Bezahlung desjenigen einſtehen kann, was ſie 
ſelbſt verlangt, und daß ihr Dienſtmaͤdchen, Caro⸗ 
line Bauer, ſeit dem aoften v. M. nicht mehr in 
ihren Dienſten iſt. RR 
Die verwittwete Criminalraͤthin Bourwieg. 
ꝗ2ẽietZ½d ͤ ] ?  E 


Mit der Verlegung unſerer Wohnung haben wir 


keinesweges den früher ertheilten Unterricht im 
und andern weiblichen Handarbeiten 


ee 5 5 5 i 
aufgegeben, welches wir hierdurch ergebenſt anzeigen. 
Die Geſchwiſter Lieber, Elendshof No. 3. 


ꝗ8ꝶꝙ＋v ...... en N 

Gute Warſchauer Schlafröce für Herren und Das 
men in beſter Auswahl, ſind ſtets zu haben, Breite⸗ 
ſtraße No. 379. Auch nimmt man gebrauchte Klei⸗ 
dungsftäde in Zahlung an und bittet um geneigten 
Zufprud. 


Eine leichte Chaiſe von moderner Conſtruction wird 


zu kaufen verlangt, und wird die Zeitungs⸗Expedi⸗ 


tion den Käufer namhaft machen. 


geuver kauf. 


Hier ſtehen Acht große Haufen Oderhen zum Ver, 


kauf. Guͤſtow den ziſten Januar 1827. 
a Brede. 


N Verden a 

Sonnabend den zten d. M. iſt zwiſchen Tantow 
und Stendal ein Packet verloren gegangen, worin ein 
ſchon getragener blauer Männsoberkod, ein rothes 
Merind' und ein Lilla Baſtard-Kleid geweſen. Der 
Finder wird gebeten, ſolches gegen eine Belohnung 
entweder in Tantow im Gaſthofe oder in Stettin 
Breiteſtraße 408 abzugeben. 


Geld geſu ch. 

Ein Kapital von 11 bis 1200 Rthlr. auch nach 
Umſtaͤnden 600 Rthlr. wird zur erſten Stelle auf ein 
hieſiges Haus, gegen die Sicherheit von 5700 11 0 
geſucht. Das. Nähere hieruͤber Roſengarten traße 
Nr. 263 eine Treppe hoch. > 7 


5 Hiebei eine Beilage. 


Das Nähere n 


Bi 


| 
| 
1 
| 


7 


2 
1 


Beilage zu No. 12. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 9. Februar 1827. 


900 Liſſabon, vom 10. Jauuar, 

Die Infautin⸗Regentin hat folgendes Deeret erlafen: 
„Im Namen des Königs befehle ich den Militair⸗Be⸗ 
feblshabern der Provinſen, den Feſtungs⸗Commandanten 
und Corps⸗Chefs, jedem in dem was ihn betrifft, be⸗ 
kannt zu machen, daß den Truppen und Officieren des 

eebes Sr. Großbrit. Mai. dieſelben Ehren zu erweiſen 
ind, die den Truppen und Offieteren des Portugieſi⸗ 
ſchen Heeres zuſtehen. Es iſt dieſes inſonderheit den 
Unter⸗Officieren und Soldaten nufuerlegen, damit ſolche 
den Offteteren des Großbrit. 
nen Rucrſichten begegnen.“ 


„ Liſſabon, vom 12. Januar 5 

n der vorvorigen Nacht hat man in einer hieſigen, 
ſehr abgelegenen Straße 5 Gemeine und einen Sergean⸗ 
ien von der Engliſchen Infanterie ermordet gefunden. 


Die nachdruͤcklichſten Maaßregeln find ergriffen worden, 


um ſolchen Graͤueln zuvorzukommen und die Thaͤter 
zu entdecken. d { 


Liſſabon, vom 13. Januar. 2 . 
Es wird verſichert, man habe zus London die Nach⸗ 
richt, daß Unterhandlungen, welche unter Leitung des 
Engliſchen Cabinets mit der Niederlaͤndiſchen Regierung 
genttogen werden, vollkommen gelingen; dieſelben zwecken 
ahin gb, die alten Allianzträktaten zwiſchen den Nie⸗ 
derlanden und Portugall zu erneuern und in Vollzie⸗ 
bung zu bringen, im Fall das Madrider Cabinet bei 
ſeinem zweideutigen Sinne beharren, und ſomit der 
Krieg zwiſchen den beiden Staaten der Halhinſel un⸗ 
vermeidlich werden ſollte. 


; London, vom 23. Januar. = 
Noch in der letzten Hälfte des Oecember⸗Monats er⸗ 
hielten die Portugieſiſchen Rebellen von den Spaniſchen 


Militair⸗Behörden folgende Unterſtützung: am Iten 


December 2 Kanonen aus Ciudad Rodrigo, unter dem 
Befehle eines Oberſtlieutenants; am Iten December 
1 Kanonen aus ebendemſelben Orte, unter dem Befehle 
eines Capitains der Artillerie, und am 25. December 
2 Kanonen nebſt 10,000 Patronen. Am 3. Januar wur⸗ 
den fogar noch aus der Naͤhs Madrids 800 Gewehre für 
die Rebellen abgeſendet. 5 
Penporter Zeitungen bis zum 2. d. berichten, nach 
atem Blättern vom 25. November, Unruhen in 
Guctemala. In der Zeitung Agulla vom 13. Novem⸗ 
ber beßndet ſich uͤber dieſen Punkt ein langes Deeret 
5 10. October) des Präsidenten der Nepuͤblik. Der 
Staat Honduras iſt ganzlich devorganiſirt; er hat keine 
eſetzgebende Verſammlung, keinen Gerichtshof, kein 
Enel; in Niearagug liegt die voltziechende Gewalt im 
Streit mit der geſeßgebenden und Die Bürger ſind ge⸗ 
geneinander bewaffnet; die Executiv⸗Gewalt iſt in oſfe⸗ 
ner Empörung gegen die Generalregierung; ein verbre⸗ 
cheriſcher „Ausländer“ ſteht dort än der Spitze. Der 
neue Congreß, der auf den 1. Oetober einberufen if, 
könne folcher Unordnungen wegen nicht abgehalten wer⸗ 
den ze. Es ſoll daher ein außerordentlicher Congreß, 
ſpobald als die binlangliche Zahl von Abgeordneten ſieh 


Heeres mit den angemeſſe⸗ 


Perſien iſt, wie t 
Intriguen und Anſpruͤche (wobei ſich eine entſcheidendes 


einfinden würde, in Cojutipeque abgehalten werden, m 

jenen Hebelfiänden Kigubelfen e 6 a ih us 
L̃ondon, vom 24. Jaunar. 

In . die Perſiſch⸗Ruüſſiſchen Angelegenhel⸗ 
ten lieſt man in öffentlichen Blättern Folgendes? „Hr. 
Willock, unſer Geſchaͤftsträger am Perſiſchen Gele ie 

hier angekommen, um im Namen der Perſiſchen Regit⸗ 


rung vorzuſtellen, daß Perſien ſich auf unſre traetaten⸗ 


mäßig verſprochene Hülfe verlaſſe und derſelben noh 
wendig bedürfe. Die Möglichkeit des Verlangens tft 
leicht erklärlich, da ſich Perſien ſonſt den Bedingungent 
unterwerfen muß, die ſein rieſenhafter Gegner ihr guf⸗ 
erlegen will. Hier beginnen aber die Schwierigtetich.. 
Sie find doppelter Art: erſtens hinſichtlich der Pfiichten 
die uns traetgtenmaͤßig obliegen, und zweitens in Be⸗ 
treff unſrer offenbar delicaten Stellung gegen Rußland. 
Hinſichtlich der erſten dieſer Schwierigkeiten kann male 
erſien als das Portugall des Ostens betrachten. Die 
ats unſrer Verbindung mit demſelben iſt ganz ent⸗ 
ſprechend. Wenn ein ahnlicher casus focderis aufge⸗ 
ellt würde, müßten wir ganz eben ſo in's Mittel treten. 
Portugall, der Schauplatz politiſcher 


Aehnlichkeit darthun laßt) geweſen, um Englands Lieber 
gewicht übern Haufen zu werfen, während die Intereſ⸗ 
fen, um die es ſich handelt, unberechenbar größer find, 
und eben daher gewiß die allgemeine Politik des Landes 
kinſchreiten würde, um ſich Perfiens anzunehmen“ 
London, vom 27. Januar. N 
Der nen ernannte Oberbefehlshaber der Brittiſchen 
Seemacht im Mittelland. Meere, Vice⸗Admiral Co- 
drington, welcher ſich nieht vor Ende Februar auf ſeinen 
Poſten begeben ſollte, iſt bereits vorgeſtern nach Malte 
abgegangen 8 a 
Fuͤrſt⸗Polignae wird in einigen Tagen hier zurücker⸗ 
wartet. Man ſieht dies als ein Zeichen an, daß Hr. v. 
Villele in ſeiner Stelle bleisen, und Frankreich ſich, 
im Fall eines wirklichen Ausbruchs des Kriegs zwiſchen 
England und Spanien, neutral verhalten wird. 
Am 15. find ſehr wichtige Depeſchen an Hrn. Lamb 
nach Madrid abgegangen, der nichts unangewandt ge⸗ 
laſſen, die Spaniſche Regierung zu einer beſſern Ueber⸗ 
zeugung zu bringen. Alle feine Vorſtellungen haben aber 
nichts gefruchtet. N 5 
Nach einer vom Praäſidenten Boer erlaſſenen Rural⸗ 
Ordnung ſollen alle Neger im Janera, die kein Eigen⸗ 
thum oder Grundſtültt haben, ſteh ſelbſt ernähren zu kdu⸗ 
nen und nicht im Dienſte eines Herrn ſind, als Land⸗ 
ſtreicher eingeſteckt und zu ſchwerer Arbeit angehalten 
werden, bis fie ſich verſtehen, ſich bet einem Brodherrit 
zu verdingen. Ungehotſam im Dienfle wird mit Ge⸗ 
faͤngnißſteafe belegt: Diejenigen, welehe Müſſigganger 
in den Städten beherbergen, müſſen eine ſchwere Sch 
buße zahlen, nur die beiden Tage, Sonnabend und 
e find den Feldbauarbeitern als Feyertage ge⸗ 
Der Marſchallſtab des verſtorbenen Herzogs bon Pod 
wird, nach den hleſſgen Zeitungen Ku. Mechtsftreit 


zwiſchen dem Capitel von Windſor und dem Meapsche 


1 
N 


* 


Die einen Raubzug nach 


- Saane Anhoͤhe gelagert, 


* 


Collegium veranlaſſen, da erſteres, einem alten Brauche 
zufolge, Anſpruch auf denſelben gemacht und ſich in Be⸗ 
lit davon geſetzt hat. Der Stab iſt ein Geſchenk Sr. 
Mai., von gediegenem Silber, ſtark vergoldet und an 
beiden Endknoͤpfen reich mit Brillanten beſetzt. 


; Petersburg, vom 27. Januar. 
Nachrichten aus Grufien, vom 2. Januar. 
December v. J. kehrte General Jermolow aus der Pro⸗ 


tigte einen Theil feines bisherigen Detachements 
Aach Tiflis ab und ſchloß ſich mit dem Reſte an die 
Deuppen an, welche ſich in der 1 85 1 der Ortſchaften 
„Tſchary und Gogal unter dem Befehle des Fuͤrſten 
Griſtow befinden. Ein Haufe Lesghier und Bergvölker, 
a acheti gethan hatten, und nun 
die Strafe fuͤrchteten, hatte ſich in der Naͤhe von 
„Eſchary auf einer, von ſchroffen und waldigen Gebir⸗ 
t und trotzle auf die 
ſte Stellung; die Ankunft des Generals Jermolow 
Aber brach den Muth der Widerſpenſtigen. Die Aelte⸗ 
ſten von Tſehary erſchienen bald, ihres Vergehens ge⸗ 
ſtaͤndig und um Gnade flehend, vok dem General, lie⸗ 
ferten die geraubten Gefangenen aus, Nelken Geiſeln 
aus den erſten Familien, und gelobten die von ihnen 


a ge che an den Fluß Alaſani (in Kachett) zu⸗ 


herbeigerufenen Bergvoͤlker fortzuſchicken und allen den 


Bewohnern Kachetis zugefuͤgten Schaden zu erſetzen. 
General Jermolow verzieh ihnen hierauf im Namen 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, befahl aber, die Waldung um 
das Dorf Tſchary niederzuhauen, um fuͤr die Zukunft 
ſeinen Truppen das Anruͤcken zu erleichtern. Auf der 
Perſiſchen Grenze iſt es ruhig. 
ſcher Reiterei, welches einen unſerer Nomadenhaufen 


unweit des Araxes anſtel, mußte ſich, ohne den Leuten 


Schaden zufügen zu können, mit Verluſt zuruͤckziehen. 
Aehnliche Verſuche zu verhindern, iſt eine Abtheilung un⸗ 
ſexer Vortruppen aus Akuglan nach der Chudoperini⸗ 


ſchen Bruͤcke beordert worden, von wo aus die Ufer des 


Akaxes am leichteſten zu decken find. Auf der Seite 
der Muganſchen Steppe iſt die Obhut dem Detachement 
des Oberſten Miſchtſchenka aufgetragen, das, bei der 
Heberfahrt des Oſhewat und laͤngs des Kur ſteht. 


Conſtantinopel, vom 31. December. 
Geſtern ſoll hier ein außerordentlicher Courier von 
Athen angekommen fein und die Nachricht uͤberbracht 
haben, daß Redſchid Aalen die Aeropolis wieder eng 
eingeſchloſſen halte. Die Beſatzung jener Citadelle ſoll 
bereits Bedingungen zur Capitulation gemacht haben. 


“ „  Conftantinopel, vom 13. Januar. 
Nachrichten über Odeſſa, ſagt die allgemeine Zeitung, 
melden uns, daß der Engliſche Minister des Auswärti⸗ 
gen, Hr. Canning, ſchon am 29. Auguſt die ihm von 
= Griechiſchen Inſurgenten Regierung aus Napoli di 

Vollmacht zur Ekoͤffnung von Un⸗ 


0 ugeſchickte 
e Kaiſerl. Ruſſiſchen Staatsſeeretair 


terhandlungen, dem 


Grafen von Neſſevode ahſchriftlich mitgetheilt hatte. 


Man glaubt daher, daß ſobald der Marquis Ribegu⸗ 
0 8 155 Conſtantinopel eingetroffen ſeyn wied, dieſe 
Unterhandlung unverzüglich gemeinſchaftlich von ihm 
und dem Engliſchen Geſandten betrieben werden dürfte. 


„ Forfu, wem 1. Janugr. 
Zu Napoli di 


R n 5 5 e 9 
te Anarchie. Die verſchiedenen Haͤuptlinge, die ſich in 


Am 27ſten 


Reiche 1095 


3 Verbrecher entſprangen. Findelkinder wurden 20 ge⸗ 
Ein Streifkorps Perſt⸗ 


ar 9 
Römania herrſcht fortwährend die größe 


dieſer Feſtung befinden, liegen mit einander in beſtändi⸗ 
er Feen die oft in Blutbergießen ausartet. Die am 
eftigſten gegeneinander erbitterten Gegner ſind Foto⸗ 
mara, Commandant der Citadelle, und die Gebruͤder 
Grivg (von Miſſolunghi), die im Fort Palamibdi com⸗ 
mandiren. Beide beſchoſſen ſich wechſelſeitig am Iten 
December mehrere Stunden lang. Das arme Volk 
ſuchte Schutz in den Kirchen, und verſammelte ſich, 
nachdem das Feuer endlich eingeſtellt worden war, auf 
dem Platze. Demetrius Ppſilanti's Name erſcholl aus 
Aller Munde; das Volk verlangte ihn als Chef; man 
holte ihn aus ſeiner Wohnung und fuͤhrte ihn auf den 
lab; er zeigte aber wenig Luſt, die ihm zugedachte 
hre anzunehmen. Man glaubte jedoch, daß er ſich 
nur verſtelle, und daß das Ganze ein auf die Entfer⸗ 
nung der Regierungs⸗Mitglieder, die ſich nach Aegina 
begeben haben, berechneter Plan ſei, um ſieh der Zügel 
der Regierung zu bemaͤchtigen; eine Vermuthung, die, 
bei der bekannten Verbindung Pypſilanti's mit den Gri⸗ 
vas in Palamidi, nicht ohne Grund fein duͤrfte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im vorigen Jahre wurden im ganzen Ruſſiſchen 
f Perfonen ermordet; es gab in derſelben 
Zeit 966 Selbſtmoͤrder und 12,929 Menſchen ſtarben 
unverſehens. Raubereien wurden 107 begangen, 3190 
Landſteeicher, Deſerteurs zc. wurden eingebracht und nur 


funden und im Ganzen gelangten 12 Mißgeburten zür 
Kenntniß der Behoͤrden. Abgebraunt find im vorigen 
Jahre im ganzen Ruſſiſchen Reiche 50 Kirchen und 
Klöfter, 1240 Häuſer in Städten, 23,607 Bauerhoͤfe, 10 
Kornmagazine, 57 Muͤhlen und 69 Fahrikgebaͤude; dabet 
verbrannten 4139 Eimer Branntwein, 1305 Stuͤck 
Hornpieh und 5528 Defjätinen Wald. Von den Feuers⸗ 
bruͤnſten waren 2916 durch Unvorſichtigkeit bewirkt, 120 
waren angelegt und 231 durch Gewitter entſtanden, 
Der Hagel velwuͤſtete 141,479 Deſſaͤtinen Feldes, durch | 
Ueberſchwemmungen und Gewitterregen wurden 634 
Hauſer und 97 Fahrzeuge verdorben, wobei 420 Stiick 
Hornvieh umkamen. Durch Heuſchrecken und Raupen 
wurden 858 Deſſaͤtinen Landes verdorben, und durch 
Viehſterben gingen verloren 13,787 Pferde, 54,168 Stuͤck 
Rindvieh und 11,013 Schaafe. 5 

Johann de Jonghe, ein taubſtummer Knabe von o 
Jahren, in Baeſele Mefiflandern) anſaͤßig, iſt neulich 
von Dr. André operirt worden. Die Durchloͤcherung 
des Trommelfells dauerte bei jedem Ohr eine Sekunde, 
und der Knabe erhielt augenblicklich das Gehör, Der 
großmuͤthige Arzt hat für feine Mühe keine Belohnung 
angenommen. 9 

In Großwardein werden die Nachgrabungen nach 
verſchütteten Alterthuͤmern der Ungakiſchen Vorzeit eifrig 
fortgeſetzt. In Folge deſſen hat man bereits in der | 
Naͤhe der jetzigen Juden⸗ Synagoge von der einſtmals 
ſehr beruͤhmten Kirche des heil. Ladislaus (geſt. 1059) 
das ganze Sanetuarium aufgedeckt, mit den dabei der 
ſindlich geweſenen Geuftgenſölben, in denen aber die 
Verpweſuſig ſeit ſo langer Zeit von den Leichnamen nur 
wenige Gebeine und andere Spuren uͤhrig ließ. Ge⸗ 
funden wurden mehr oder weniger wohlerhaltene ſilberne 
Muͤnzen von der Koͤnigin Maia, von den Königen 
Sigismund, Ludwig II. te. ö f ‚ 


